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Insel-d empfangen 

Reis rt, IS. Juni. Nach einer 
Ihmer it dar fünfzehn Monaten 
ift heute der frühere Präsident der 

sereinthen Staaten, Theodore Mose- 
velt, nach seiner Heimath zurückgekehrt 
und mit einem Judel empfangen wov- 

den, der noch niemals mächtiger. spon- 
taner, anhaltender die Meteopole am 

Hubfon durchbraust hat. Der Dani 
pfer «Kaiferin Augufte Victoria«, mit 
dein here Rooleoelt und die Mitatie 
der feiner Familie am 19. Juni non 

England abfuhren, trat heute Moraen 

Punkt 7 Uhr in dem hiesigen Hafen 
ein und wurde durch einen Salut von 

21 Kanonenfchiiffen von den im Hafen 
vor Anker liegenden Schlachtfchiffen 
begrüßt. Um einhalts acht Uhr begab 
sich Herr Roofevelt an Bord des sys- 
kutterz «Manhattan«. wo er von einer 
Anzahl feiner persönlichen Freunde 
begrüßt wurde. Diesen hatten sich 
Capi. Archibald Butt, der Vertreter 
des Präsidenten, und Verwandte der 

Familie Roofevelt angeschlossen Nach- 
dem die Beariifrung stattgefunden 
wurde Herr Roofevelt an Bord des 

Zplltutters »Androscoggin« gebracht, 
der die Flottenparade anfühete. Einen 
wahrhaft malerifchen Anblick gewährte 
der Dampfer »He-Mein Augufie Vie- 
toria«, der nicht nur mit Fahnen und 

Ilaggentuch, sondern auch mit Guit- 
tanden reich geschmückt war, als er 

langfam nach feinem Pier— gebracht 
wurde. Auf dem Den oes Bauwer- 
inelte eine reich unisornritte Musiklex- 
pelle amerikanische und deutsche Wei- 
sen, und die Passagiere brachten durch 
Schwenten von Tüchern und Hüten 
dein von seinen Landsleuten so herz- 
lich begrüßten berühmten Bürger der 

Republit ihre Verehrung dar. 
New York, 18. Juni. Die erste 

Rede. in der Herr Roosevelt in den 
beimischen Gen-Ziffern begrüßt wurde, 
hielt der Lootse, der den stolzen Dam- 
pfer in den Oasen brachte, im Namen 
der Vereinigung von Lootsen, die 

herrn Roosevelt vor einein Jahre bei 
seiner Abreise auch den letzten Scheide- 
gruß entboten hatten. Der nächste, 
der herrn Rosseoelt ein herzlicheä 
Willkommen bot, war der New Yor- 
ker Gesundheitsbeamte Dom, der bald 
nach dein Lootsen an Bord des Dam- 
psers tarn. Senator Lobge, Congreßi 
sbgeordneter Nicholas Longroorth und 

mehrere andere Staatomönner warenI 

rnit- dem Zolltutter »Manhattan« dem 

Dampser entgegen gefahren und bega- 
den sich an Bord des Meeresriesen, oo : 

sie von Herrn Rooieoelt in seinem; 
Empfangssalon begrüßt wurdenJ 
Frau Rooseoelt begab sich zuerst ans 
Bord des Zolltutters »Manbattan«, 
wo sie ihre Kinder Theodote jr.» 
Archie und Quentin begrüßte und sich 
dann eine Weile mit der Verlobten 

ihres Sohnes Theodore jr., Fräulein 
Alexander, unterhielt. Bei der Be- 
grüßung seiner Kinder sprudelte herr. 
Mosevelt vor Freude über. Seine 
beiden jüngeren Söhne nahm er aus 
seinen Arm und drückte sie, während 
er Theodore und dessen Braut wieder- 

holt umarmte. 
New York, 18. Juni. herr Rooses 

belt tam um 10:55 an Land und 
wurde oon einein aus den prominen- 
testen Bürgern der Staadt New York 
und des Lande- bestehendes- Em- 
pfangzcornitr. an dessen Spise Bür- 

Htineister Gaynor stand, begrüßt. 
nchderns herr Gar-nor seine Rede 

schalten hatte, erwiderte here Endse- 
Ielt: »Ich danke Ihnen, Herr Bür- 

rmeister. Durch Sie wünsche ich 
ern Comite und durch jenes dein 

amtitanischen Volke süt den Will- 
himngruß zu danten. Jch brauche 
wohl kaum tu bemerken, Ließ ich von» 

dem mit bereiteten Emphase tief; 
gerührt bin. Niemand konnte deij 
Gegenstand eines solchen (—5-nrrfnnqu- 
sein, ohne bin-iß er als-meins :-ieI 
Gefühle des Eiolies und per Be 

scheidenkzeit empfinden müßte Nin 
und ein Viertel Jahr lxsin set- von 

Amerika abwesend .«.-e:vesen ian ich 
habe sowohl in der rauben W:ldnif—; 
Afrilag als in den Hauptstiidten der 
mächtigsten und auf ber höchsten 
Stufe der Civilisntion liebenden 
Völker viel Seltsaines und Jnteri 
essantes gesehen. Jch habe große 
Freude genossen und dennocL freue 
ich mich mehr, als ich es auszu- 
drücken vermag, heimzukehren Und- 
wieder bei meinem aeliebten Volke zu 

Mit Jch bin bereit und verlange 
nach, an der Lösung von Proble- 

men mitzuarbeiten die wir lösen 
müssen, wenn wir Bürger dieser 

tößten Uepublih die die Sonne 

kls betet-jenem sie auf jener hshe 
Glückes und der Macht sehen 

Miste unseren Mut-eigen und 
Pe- W Mk 

MI- III sow. MMU III-t- muer »i- use-, gen des-, 

.- 

ju- WM WIIMI 
en folgte vie in zwölf Divisionen 

getheilte Flotte gecharterter Dann-see 
vie von asen möglichen Eli-be heledt 
baten. und endlich die Excnrsions- 
dumpfen Nachdem der majestötische 
Zug bis zur 59. Straße hinausgesah- 
ren und dann zum Battery Part za- 
elickgelehrl war. land dortselhsi die 
eigentliche Empfangsseierlichteit statt. 
Unmittelbar an dieselbe schloß sich die 
Landparade an der 5. Ave-ne ent- 
lang. Die meisten der ich daran he- 

theiligenden Organisati marschtr- 
ten nicht, sondern waren längs der 

Marschroute ausgestellt An der eigent- 
lichen Parade nahmen außer einem 
großen Polizeiwer etwa 2000 Bete- 
ranen des spanischen Krieges aus al- 
len Landestheilen, auch von Cuba. ser- 
ner die Rooseoelt Nanhreiter Theil. 
Die Gesamtzahl der Polizisten nnd 
Militörs helles sich aus etwa 6000 
Eine Ahtheilung von marschirenden 
Knaben von New Jersey trugen das 

größte Sternenbanner, das jemals 
hergestellt wurde. Besonderes Jntersse 
erweckten die an der Parade zu Pserde 
theilnehmenden Knaben Louig 
und Temple Ahernathy, die Söhne des 

Bundegmarschalls Abernathn, die von 

Oklahoma hie Ner York geritten wa- 

ren, um sich den Rauhreitern im Fest- 
zuge anzuschließen 

An Bord des Dampserg »Kaiserin 
Auguste Victoria&#39;, 18. Juni. Mit 
dem Lootsenhoot, das heute Morgen 
kurz vor sechs Uhr diesen Damoser 
erreichte, ließ Herr Theodore Revie- 
velt die folgende Botschaft dem New 

Zorler Vertreter der Assoeiirten 
resse in New York zustellen: 

Isoleveli’i strich-se as das ais-- 

rlkanlsche polt· 

Jch bin eineinvieriel Jahr abwesend 
gewesen. Während ich mich in Afriia 
am besten amiisirte. habe ich auch in 
Europa viel Vergnügen gehabt. Jch 
kann in der That nicht einsehen, wie 
Jemand eine interessantere und amii- 

fantere Reise hätte machen können, als 

ich gemacht habe. Fiir die mehr als 

entgegenkommende Höflichkeit und 

Minimum-Mr vie mir ou- Bruc- 
und herrschet der Länder, durch die 

ich reiste, erwiesen haben, spreche ich 
hiermit meine aufrichtige und tiefge- 
siihlie Anerkennung aug. Natürlich 
bin ich froh, wieder daheim zu sein. 

Die Freundlichleit der Masse von 

Freunden, die mjchidngeladen haben, 
an verschiedenen Plähen zu sprechen, 
erkenne ich natürlich aufrichtig an, 

und ich hoffe, sie werden ex einsehen. 
daß es für mich eine physische Unmög- 
lichkeit ist, mehr als eine aus je 100 
von denEinladungen anzunehmen Jn 
den nächsten zwei Monaten werde ich 
überhaupt nicht sprechen: dann werde 

ich bei zder John prown Feier in 
Kansas City, bei der Ebenenne Grenz- 
Zusanunentunft beim -Conservirungg- 
Congreß in St. Paul und an ein oder 

zwei anderen Plätzen Reden halten. 
Ueber Politit werde ich in der näch- 

sten Zukunft nichts sagen und werde 
betreffs der Angelegenheit iein Jnteri 
siew gewähren Alle-, wag etwa in 
Form von mit mir gehabten Inter- 
uiewj über diesen Gegenstand veröf- 
fentlicht werden sollte. wird, wie ich 
biet mit großem Nachdruck betonen 

kmiichtg weiter nichts als Ersindung 
lsein. 
l Bei dieser Gelegenheit möchte ich 
auch ,.siir die zahlreichen Marktw- 
gramrne und briefiichen Glückwiinsehe, 
die mir vor meiner Abreise aus Lan- 

sdon zugegangen lind und deren Em- 
pfang ich nicht bescheinigen konnte, 
herzlich danken. Ei ist nicht nöthig, 
zu sagen, wie tief mich diese gütigen 
Zuschriften gerührt haben, und die 
Ubsendet werden verstehen, das ich 
einfach deshalb nicht imstande war, sie 
alle zu beantworten, weil ihrer so 
viele waren, daß das Beantworten 
eine physischeUnmöglichleii siir mich 
gewesen wäre.&#39; -. 

Bitten eingeklagt- 
Speknlsnt soll sich gegen Nun-Trakt- 

Geies vergangen halten. 
New YOU, isk Kur-« Funke- 

Großqetchworene beben sxcssiskn ve: 
Richter Hauch m-, Funkegaersckst te 

gen Reben Epetulnnteii In Von-most 
le, unter diesen Jornee ««.-!· Posten citn 

Chiccuo, Llntlanen see-Im Vetsckswcs. 
runu zur Ginickiäntunn fee Handelk 
gemäß dem Stietman-21ntitruftqesetz» 
erhoben Fünf der Angettocien steti- 
ten je 85000 Bütgichnft. Gegen die 
übrigen zwei winden Vetbcitsksteth 
erlassen 

Unter vie Lan-. 
Die Beichnldignngen gegen Lmimek 

Im dem Senats-Comm. 
Washington 18. Juni. Heute be- 

ann im Contite für Privilegien und 
ahlen die Behandlung der Frage, 

ob eine Untersuchung der Beste-bangt- 
klagen in Verbindung mit der Wahl 
des Bundessenatoec Wissens Lin-inm- 
voi. Illinois borgt-muten werden 

gen- ««-«s-.. s- Mr g- IOM m k d 
sum-, be- Wten der I- 
W sonnt W of 

7 
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zeitlich M M, U- 
dtt Wut-lutes Plan 
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—— Soeben erhalten Eine Tat-« 
ladung Michigan Salz in 25cs 50cs 
und Tät-Saiten bei Rösen 

Frau Friy Hintz reiste gestern 
noch Wisconsin zu Besuch und den 
Hochzeit einer ihrer Töchter briqu 
wohnen, die nächsten Dienstag statt-! 
finden wird l 

Sich gut tieidende junge Leute 
die einen chik und nett aussehenden 
Anzug und Rock haben wollen. kön- 
nen ihre Ideal-Kleider bei Woolstew 
bolm Fc Sterne bekommen 

« Für einen guten, bequemen 
Viel-ten nehmt einen unser Zweiftiicks 
Inziige, ein NegligesHemd, einen 
Strohbut nnd Ihr werdet fertig fein. 
Woolstenlwlm te Sterne-. 

—- Sondetmanns ist immer noch 
der beste Platz Möbel tsu kaufen 
Stets gute reelle Waate und zu 
Preisen, wo Keiner an tippen kann 
Langjährige Erfahrung hat uns ge- 
lehrt, wo und wie die besten Einkiiui 
fe zumachen sind, weshalb wir besser 
verkaufen können ali- irgend Je- 
mand « 

— An Ost qiter Etmße gab es 

letzten Donnerstag gegen Abend ein 
kleines Feuer, indem auf dem von 
der Phillibs Familie bewohnten und 
Om. Ewald gehörigen Platz ein 
kleiner Stall niedetbrannte Die 
Feuern-ein verhinderte eine Ausbrei- 
tung des- Brandee, welche-:- zunächst 
das Moder-Eigenthum bedrohte, wel- 
ches am nächsten war. 

« Letzte-n Sonntag fand die erstek 
Erstlicher im neuen ..Plattdütschan 
Heini« statt und zwar ein Picknick 
nebst Ball. Tie Migtlieder nebst Fa 
milien betheiligten sich recht reich und 
aniusirten sich aus das- Beste. Alles 
freuten sich aus das schöne neue Heimj 
welches wirklich ein idralcr Platz ssl,! 
die mächtiger Baume, der hübsches 
kleine See, der ganze Platz ist wun- 

derschön Jn dem großen Eisbausi 
qrböude war ein geraumiger Tanz-. 

lboden aelegt und wurde fleißig dasi 
Tanzbein geschwungen Acht Mann- 
von der neuen deutschen Musifkapelif 
le lieferten die Musik während de: 
Nachmitags und Abends-— l 

Wohl das- größte Schaf-im- 
seuer das Grand Island xe bemi- 
siichte, hatten wir in der Nacht Don 

Samstag aus Sonntaa Tag Feuer; 
brach aus«-— im dritten Stock des »n- 
bäudes in welchem sictz das Gras-,- 
gcschast in Groreries der Nebraska 
Mercantile Co befand, neben dein 
Köliler Hotel Vom U. P- Balntbos 
aus über der Srtaße wurde dan Fru- 
cr bemerkt und von da aus auch das 
Alarm gegeben Die-s mar zwischen 
11 und 12 Uhr Abends Tag-Feuer 
hatte bedeutenden Vorsprung und 
war es für die Feuern-eer ein schwie- 

sriaes Stück Arbeit, es unter Kontrol 
le zu bekommen. was bis etwa Si 
lllir dauerte. Die beiden obersten 
Stockwerk des Gcbiiust bran«1i:1 
total aus, während zum ersten Stock- 
nsert und Basemrnt kein Feuer kam. 

Ist-doch die daselbst ausgestavelten 
Waaren sehr besckjidiat wurden durch 

s.Wasser. Das Dach aus einem Thurm 
lies- Köhler Hoteld sing mehrmals 
an zu brennen, doch gelang es, das 
Feuers-aus seinen-Herd zu beschränlrn 
während. aber selbstverständlich im 

ZÆler Hotel und aus der anderen S s 
iiöliletciotelund aus der anderen« 

SEeite derDolan Fruii Co. und ins 
den Glut-räumen der »Als-« durch« 
Wasser bedeutender Schaden vmirsi 

»
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Nebenstu- Ist Etuisxxitmn von II: u P« 
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HELM- mid zur im Tom-: Dis-Tude und Elfg- estmo BUT-Ut- »«"i(- 
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schijdigtm sind summtlicjz 11911 zu 

sitt-irrt cmfzch « List-rast fu Maria« l tiits Co die xmr sm- 879 IUU «««i-r 
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ficht-mich hatlp und fohiichcmk ic« 
deute-»du Verlust hat Jbr Midnij nurde jedoch sofort weiter non-i .,ris 
indem sie das Misbaude det Gmnd 
sSlmid Sturan ö: Fonds-thing 
Co. miethete und die Donold de· 
Portek Company ihnen ihr Geichosts 
zur Veksiigung stellte, auch ihren 
SICFEMLJIW Osiikessämm hrhixii 
mkm iiu Schande de- Sism- Hex-tim- 

ag ift der große Tag 
Des großen Millionen-DouarsVet-tants bei 

Wall-Oelkä- in Graud Island 

Samft 

Hunderte nnd hunderte von Leuten über ganz Central 
LIkebraska profitiren dabei. Weg-halb Ihr nicht? 

Kommt! Bringt Ente Freunde nnd Nachbarn. Kommt! 

Unzältliae BaraainT Echte Bargajngs in jedem Depar- 
tement. Der Verkan endet Samstag Abend, 25. Juni 

Auswahl irgend eines- Anziige im 

Laden, wcrth Mit fiir nur ..s7.50 

Auswahl irgend eines Anzugg im 

Laden, werih VII-In für nur PMB 

Auswahl irgend eines Aiizugg im 

Laden, werth Qlks fiir nur. .gi11.25 

Auswahl irgend eines Anznga im 

Laden, wisrth Il7.:’s« fiir nur 13.15 

Auswahl irgend einei- Aiizugo im 

Laden, wrrili Mi- iiir nur. 15.00 

Auswahl irgend mit-S Anzugcs im 

Laden, werth Jus-Isi- siir nur Uhr-M 

Auswahl irgend eine-c- Anzugs im 

Laden. werth 825 für nur 18975 

Wiss-wohl irgend cian Anzugs im 

Laden, nimh III-III für nur 20.63 

Auswahl irgend sinke Auzugø im 

Laden, wrrih OW- fiir iiiir .22.50 

must Euren Bienen Juli 
Anzug jetzt. 

——— 

l 
Vaterland Vkicks und Limbuv 

ges Käse bei Rdset 
— Bedenkt, daß CampbelL der 

Candymanm umziehen muß und daß 
gest die Jejt zum Einkaufs-I ist. 

« Jolm Höhle-r wdt Ende lebte-r 
Woche im nördlichen Theil des Staa- 
:es, wo kt eine Form hat und be- 
fichtigie Er dieselbe- : 

---- Letzte Woche warnt Frau Ueva 
Kunst-n und Kinder von Linkoln 
biet zu Besuch bei Verwaan und 
Freunden Samstag reiste-n sit- wic- i 
der ab 

Am Montag verheiratheten sich? 
biet Hisan Claussen und Fel. Elam 
Teil-binden Beide von Bot-lus. Die 
Braut ist eine IMM- non Frau Ri- 
chard Wiss-net 

In den FTI kslcnickmpptsn eben 
westlich von der städtifchen clcksriichei 
Anlage und Wasserwerken zbta 
Samstag Feuer aus durch Selb tents 
Maus dass jedoch bald gelöscht 
wurde 

-—— Keier un m den »Onyx, di 
bekannte deutsche Wirjhichofj vor 

Christ Ronnfeldt, für einen guten 
kräftigen Trunk. Er führt das bcst 
Bier sowie die iejnften Liköee und 
Cigarren stets on Hand. 

Emmslscll der Condymonn muß 
ein«-ziehen diesen Monat Er ba: zu 
viel Waaren zum Umziehm Sein 
Umsiigsveriauf wird diesen Freitag 
beginnen. Dies ist Eure Gelegendeii 
Er spart Euch einen Mel s— einen 
Dirne — und vielleiedt einen Dollat 

s— Die gewiss-III IMW 
iepd Stillen 114 Icer Lo- 

mit aße iieiescw W MIM 
e Jeder Urt, sonnen- Eis-e 

könntm Uns-scharf 

Voraestrrn ist die neue Bank 
in St Ahorn iroiiiiet worden 

: 
ssrrau W H Thompson istl 

von ihrer Beiuchgsreise in Jowa »in 1 
riickgekehrt 

&#39; I 
i 

Jin Soldatenheirn starb Dien- 
stag Abend Frau Nuth T. W Vierte 
nach mehrmpnatlicher Krankheit Das 

Yearöbniß fand gestern Nachmittag 
tatt 

»Amt«-ro Acht« ist in Gr- 
stalt eines Mädels im Heim von 

Apot The-. Jessen eingetroffen 
und er fett süns Madels und 
drei Buben Wir gratulireni 

Am Dienstag Abend starb im 
Alter von H Jahren Frau Rathe 
rine Mr, gebarene Btehu Du- 
Verstockene war in Deutschland ge- 
,boren und kam mit ihren Eltern als 
zehnjähries Kind nach Amerika, wo 

lsich die Familie in Ohio ansiedelte. 
iJni Januar 1857 verheirathete sie 
isich mit sahn F Moder und ent- 
Esprossm der Ehe k) Minder wovon 

noch 6 am Leben find. Jn 1871 kam 
dic- Familie nach Grand Island und 
in 1893 starb der Mann. Seit ein 
paar Jahren frankeltc Frau Moder 
und m den letzte-n Monaten war sic- 
scjnvcsr traut Su- lnnterläßt auf-or 
m- Nsm QLU Enkel und kirren llrcnkel 
L ou W cschiwurn uberlcbrn sic- noch 
dru Zik .x-isn-rr., von dem-n eine m 

Nebraska eine inslljnujz und die 
dritte in Ohio achtz- Dqs Bczazip 
Istiz saub- giksrun NaOmitWa rsu 

der Presbytetianerkirche aus statt. 
W 
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Die-III Wco wird am 

den M Juni. um 2 Uhr 
M den MG Te 

M WM Fuß Its-hob auf 

Führ-Etw- m , Kot-um« 
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Theodor Bot-hin nnd Frau 
feierten am Dienstag den zehnten 
Jahregtqg ihrer Verheirathnnn 

Die wagt-bildete deutsche Mu- 
sillapelle beabsichtigt in Bälde ein 
Conzert und Ball zu gehen 

Vor-gestern Abend fuhr bei Li- 
on Grove ein Autornobil in ein da- 
selbst angebundenes Fuhrwerk und 
wurde der Wagen dernolirt 

— Wie wir vernehmen, ist Henn- 
Thiessen gestern zu Pier-Won. wo 
cr zu Besuch weilte, gestorben, doch 
konnten wir nichts Nähere-s in Er- 
sahmng bringen 

—Der in der Doniplnm ksjlege 
let Llngestellte Iohn Adams verun 

glückte vorgestern, indem das Pser 
degespann mit dem er fuhr, vor ei- 
nem Zuge scheute und durch brannte- 
Er wurde vom Wagen geschleudert 
Eunter die Pserde. die aus ihn trans- 
pelten Er erlitt so schwere Verletz- 

;ungen, daß er wahrscheinlich stirbt. 

BeileidsVesluß 
tm 

Plandütfcheu Vette- ms Sirt-behand. 

Tor de Allcicijchti e et vör god 
befuan het unfen Ajtbtodat John 
Hex-ich in de Blüthe de Jahren ut 
unMitte un ut den Kreis steuer Fa 
mitie after-wem siee et hier«-ji beib- 
tn dann Bär-stand in N tdet 
PMB-n Versen M bei-and 
das de Matt-der Wdöich ebr deepi 

Whyqövt an 

Bekle indat Wirkens-- 
dtagew een Meisters de tat-rn- 
de Erwerban schickt un in den 

LW un set-old bekannt matt 

«!3-l« 
»so-if- DERde 

MON- steti- beste-Heft Obesk «·"- 
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